Tagebucheintragung


Zusatz dem Dreizehnten


Neunzehnhundertachtundneunzig





Die Schleuse ist wunderbar...ich ging zu Fuß flußhinauf, und nahm eine Sicht, deren Ausshau sehrt schön in der Nacht jemandem vorfallen würde.  Ich las das Placket auf einem der Gebäuden, und versuchte die Querschnitt wahrnehmen.  Was für Energie oder Treib man anverwendet die Türe öffnen, fehlt noch meinem Wissen, sondern ich muß nur dadrüben auf einem Tag wenn ein Schiff, oder ldieber als ich bemerkt habe, einen Schleppkahn, durchgeht, dagehen auf Wissendurst, auf einen Larm eines Dösewerkes lauschen, oder eines Dieselmotores.  Meines Wissens, könnte die Schleusetüre mit hydraulische Pumpen, die durch electrische Motoren bewegt werden, getrieben sein.  Ich war und bin erstaunt von der Stärke einer Flüßigkeit, die nicht zusammengedruckt läßt, derer Kraft übertritt die eines Seil, oder Tauwerk hundertfach.   Ich lief ehe als ich von meiner Spaziergang durch die Altstadt nach Hause herankam, die Spießruten.  Ich weiß nicht warum ich mich so fühle wenn ich die Straßen entlang gehe, aber mir kommt fast immer ein Gefühl, daß die Welt als ich durch gehe, mit Bars und schöne Frauen auf den beiden Seiten, mich verführen versucht.  Daher laufe ich die Speißruten.  Ich wunsche gelegentlch, daß ich wie am Speiß aufschreien könnte, sondern in dieser modernen Ära, darf man nicht mehr ausschreien.  Also haben die Afrikaner einen Vorteil, sie dürfen noch.  Europäer würden lieber ein Bier trinken, oder raussen nach Häßlichen jagen gehen.  Wäre es so spielend leicht, werden wir alle glücklicher sein?  Frohlicher, oder muß man immer vor sich eine Herausforderung haben?  Ich arbeitete mit Arabisch vorher, fast muß ich sagen den ganzen Nachmittags, nach Mittagessen bis zum ungefähr sechs uhr.  Eigentlich machte ich nichts ausserdem daß ich ein paar Wörter üben konnte.  Wenn ich endlich das Sprachlabor finde, werde ich jenzeitig Kopien eines Lehrbuches machen können, weil ich ja mehr Auskunft darüber brauche.  Obwohl ich ein paar Zeitwörter schon kenne,  läßtg es sich eine Menge andere die ich dringend brauche, zu Beispiel...haben, ich kenne liebkosen, aber nicht haben.  Was heißt das?  Das ich an ein Fräulein denke:  Ja, aber ausser das, Es heißt daß ich ein Grundwortschatz bedürfe, bevor ich weiter hingehen darf.  Ein Palaver kann ich mur in Englisch und Deutsch leisten, wenn ich in Französisch, Griechsich und auch Arabisch ein etliches erhalten kann, dann bin ich mir sebst zufrieden bis dann...nirgends.  Ich bin hugrig nach.....bitte ergänzen Sie das Wort.  


Mein schriftliches Gestotter, werde ich noch ertragen müssen.  Bis ich in Französisch besser schreiben kann.  getreu, gestört, ich habe zu gewärtigen, daß ich eine Reihe Erarbeit vor mich haben werde, ehe ich ein Seminar als ein Student besuchen darf, doch ich kan warten, und muß.  Ich bin stolzig daß ich sogar eine Angelegenheit habe.  Jedoch, wenn ich gerade zum Seminar gehen darf, würde eine andere Person seine Chance haben, daher würde das Systen nur umso schneller hinlaufen, durchlaufen, durchführen, u.s.w.  





Ich ging eine schöne alte Kneipe vorbei früher, derer Wände mit vielen Geweihen bedeckt worden war, sehr schön.  Bis später...ich möchte Perry Rhodan lesen,  und mit dessem Abenteuer wiederauflesen.  





Ich mag ein Mädchen, sie beinah fünfunddreizig Jahre alt ist.  Anstänslich, gebe ich meinen Rat’s Hinterstücke was Society sagt.  Sie sieht nicht nur sehr hünsch aus, zusätlich ist eine sehr vernünfte Frau.  Ich bin verliebt, nach nur sie dreimal zusehen.  So viele Gefühle laufen meinem Gehirn durch, daß ich kaum denken kann, sondern wenn ich am diesem Mal meine Entscheindung treffe, muß ich ein Lebenslang mit ihr ringsumkommen.  Ich habe nichts...ich mag alle die Studenten, aber bin immer ein der allein mit seiner Frau leben möchte.  Keinesfalls bin ich perfekt, werde ihr von meiner Vergangenheit sagen, sondern würde lieber ihr nur meine Leibe geben, statt alles wieder aufbringen.  Jedoch, alles mitzunehmen, oder im Kauf zunehmen, werden wir beide machen, wenn wir aneinander verstehen wöllten.  


